
454 orgänge
Paul hatte in eıner Ansprache VO VO der klaren Abgrenzung
Ende 977 (vgl. März 19 gnostisch-manıchäische Dualısmen
125—127) sehr MASS1V den Teutel als der Teufel als böses Prinzıp) bzw
ine „Wıiırkkraft, eın lebendiges, gel- dem ebenso klaren Bekenntnis

Verbindlich® stıges Wesen“ herausgestellt. (sott als Schöpfer aller siıchtbaren un
unsıchtbaren Wirklichkeit ab Be-

Päpstliche Audienzansprachen Der Die theologische Dıiskussion über stimmte Theorıen über Sünde unSınn bzw Unsınn eınes „AbschiedsEngel und Teufel
VO Teuftel‘ der Paul mıt se1- Sturz Satans oder über Erkennen,

Wollen un Handeln der Engel gehö-Vom 9. Julı bıs zZzUu August wıd- NnNer Ansprache VO Y Stellung be-
mete Johannes Paul I04 seıne Anspra- ZOß, I1St inzwıschen abgeflaut, nach- CS  —_ jedenfalls nıcht dazu. Be1 allem

Reden über die Engel sınd deshalbchen beı den wöchentlichen General- dem ihr hierzulande dıe Ereignisse
audienzen der Lehre DON den Engeln den Exorzısmus VO Klıingenberg Bescheidenheıiıt und Vorsicht geboten.

Das gılt noch mehr da, versuchtund DO Teufel. Ausgehend VO N1- nochmals NECUC Nahrung verschafft wird, den Teufel als Urheber des BöÖö-zäno-konstantinopolitanıschen Cre- hatten. Geblieben sınd allerdings die
do, das Gott als den Schöpfer der entscheıdenden Fragen: Inwıeweılt SC

SCM 1Ns Spıel bringen: Zu erklären
1St das Ose 1n der elt 1n seınen Ver-„siıchtbaren un unsıchtbaren 1“ hört die Lehre VO den un: bö-

bekennt, efaßte sıch der apst MT sCnh Engeln Z verbindlichen un: schıiedenen Spielarten auch durch den

dem Wesen un mıIıt der Sünde der Hınweıs auf den Teufel nıcht, Sanzunaufgebbaren Glaubensgut der Kır- abgesehen VO  —_ dem Unheıl, das durchEngel, 1e15 zahlreiche Schritftstellen che? Was äflt sıich den-
wärtigen Verstehensbedingungen den Teufelsglauben schon angerichtetRevue passıeren, denen VO En- wurde. Ob In Zukunft die Lehre VOgeln die ede 1St un: gving auf die überhaupt siınnvoll un verantwortbar

Rolle der Engel in der Heılsge- über Wesen un Wırken der Engel den Engeln ELW 1mM Zusammenhang
schichte e1n. Die etzten Z7wWe] der inS- einer Theologıe des Kosmos NEUC Be-bzw des Teuftels sagen? Worauft kön- deutung gewınnen könnte, 1Sst ıne -
gEeESAML sechs Audienzansprachen gal- nen sıch entsprechende Aussagen StÜt-
ten der Lehre VO Satan un seınen zen” dere rage
wıdergöttliıchen Machenschaften, Das Problem aäßt sıch nıcht dadurch
be] Johannes Paul 11 dıe Möglıchkeıit lösen, da{fß 111a  . mehr oder wenıger
dämonischer Besessenheit ebenso differenziert die 1ın Schrift un Ira-
wähnte w1e die „Anwesenheıt Satans dıtion anzutreffende ede VO  —_ En-
1n der Geschichte der Menschheit“. geln un Dämonen ganz un Sal ZUuU Gescheitert

heute nıcht mehr assımılierbarenDamıt hat der apst einen TIon ANSC- thologischen Rest erklärt. Es 1St aber Das nde des polnıschenschlagen, der 1n etzter eıt VO  — hoher
kırchlicher Warte etliche Male deut- ebensowenıg eın Ausweg, dıie tradıt10- Landwirtschaftsfonds

nelle Lehre VO den Engeln un VOıch hören WAalT. Im Schlußdokument In einem Kommun1que VO eıner
der Sondersynode 71985 WAar davon die Teutel einfach wıederholen, die knappen Seılte (datiert VO Septem-arl Rahnertreffend als eın „sehr selt-Rede, dafß der „Fürst dieser 1“ ber) erklärte der polnısche Prıimas J0
auch heute Werk se1 (vgl. Ja- Konglomerat VO mühsam VCI- zef Glemp das Großprojekt „polnischesuchter Systematık 4US Bıbelstellen,nuar 1986, 41) un Kardınal Ratzın- philosophischen Voraussetzungen landwirtschaftliche Stiftung“ als DC-
Zer hat In seinem Interviewbuch „Zur scheıtert. Die Kontakte ZzUu  — polnı-
Lage des Glaubens“ Realıtät, DPerso- und Meınungen un volkstümlichen schen Regierung arüber se]len ZVorstellungen” charakterisıiert hatnalıtät un Wırkmächtigkeit des Sa- „Stillstand” gekommen un 119  z habe
Lans ausdrücklich hervorgehoben. (Schriften ZUr Theologie, Bd. XIIIL, sıch seIit längerer eıt In eiıner ASACK-402) Die Audijenzansprachen Jouch die Jüngste Enzyklıka Johannes hannes Pauls E, die sıch SanzZ ım yasse” befunden (vgl Januar
Pauls I1 spricht 1n iıhren Passagen 1986, 52) Miıt dem Verzicht auf dieRahmen der tradıtionellen Angelologieüber den Heılıgen Geılst un die und Dämonologie halten, lhetern auch Verwirklichung der Landwirtschafts-
Sünde mehrmals VO Teuftel als letz- stiftung b7zw der 1ın ihrem Rahmen
ter Ursache VO Sünde un Bosheit deutliche Belege für deren Schwach- vorgesehenen bzw durch S1Ee f1-stellen: Es tehlt z. B jeglicher Hın-(vgl. Julı 1986, 07—309) Often- WeIls auf die Hermeneutik bıblischer nanzıerenden Projekte wırd eın Vor-
sichtlich verbinden sıch In solchen haben auftgegeben, das VOT Jah

düstere Aussagen über Engel un Teufel,Außerungen Zeıtdiagnose diese werden vielmehr unkritisch als Ten mı1ıt viel Hoffnung un nıcht
(der apst ın der Audienzan- wen1g Euphorie 1n dıe Wege yeleıtet
sprache VO August, dıe Präsenz „dicta probantıia” für die kirchliche worden Wr (vgl Februar 1985,Lehre verwandt.des Satans spıtze sıch allmählich Z, 64—69).
WEeEeNN siıch Mensch un Gesellschaft W as Z wirklıch verbindlichen Wer die Inıtialzündung eigentlich be-
VO  —; Gott entfernten) un Insıstenz Kernbestand der Lehre über die Engel wirkte, 1st nıe ganz klar geworden.
auf eiınem vielfach kritisch hinterfrag- un den Teutel gyehört, 1St 1m übrigen Erste Gestalt CWANN die Idee 1982 1n
ten eıl der Lehre der Kırche. Schon eiıner Begegnung zwıschen deutschennıcht leicht SCNH, sıeht INa  ;
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SCMHN innerhalb der Bischofskonferenzun polnischen Bischöten. ate stand
die Erkenntnıis, da{fß die VO Westen WAar gelegentlich hören. Aus der
yeleistete Nahrungsmittelhilte nıcht Umgebung VO  a Prımas Glemp weılß

weıter geführt werden könne un INa  ; jedenfalls, da{fß in  e sıch der
da{fß S1€ für die polnısche Bevölkerung Spıtze des Epıiskopats bıs ZU Schluß
auf Dauer auch keine hılfreiche LÖ- bemühte, das Projekt verwirklı- Maßregelung
SUNS sel Besser ware eın umfangrel- chen un mıt der staatlıchen Seılite el- Bischof Hunthausen mußches Hılfsprogramm, verstanden als 11C  Z Kompromiß tinden Verschie- Zuständigkeiten WeihbischofHilfe ZUT Selbsthilfe für die polnische dene Hürden, dıe künstlich hochge-

wurden, konnten überwunden abtreten
priıvate Landwirtschaft. Nur ONNn-
ten dıe Versorgungsschwierigkeıten werden. Dem Verlangen des Staates, Wenige Wochen nach der Bekannt-
überwunden un: die Produktivıtät dıe kollektivierte Landwirtschaft - yabe des Entzugs der Lehrerlaubnis
der polnıschen Landwirtschaft lang- nıgstens ZU eı] iın das Hılfspro- für den US-Moraltheologen Charles
Irıstig angehoben werden. Den deut- einzubezıehen, kam INa  — INSO- Curran, wurde 1U iıne weıtere vatı-
schen un ohl auch den polnıschen weıt gen, als be1 der Verte1- kanısche Sanktıon einen prom1-
Gesprächspartnern schwebte damals lung VO Kunstdünger und Pestizıden enten Vertreter des US-Kathol:izıs-

ELWAS W1€ eın Hıltswerk Mısereor iın eiıner estimmten Regıion die INUS bekannt,; 1esmal Oß
für Polen VOT. Bald sprach 114  — VO Staatsgüter selbstverständlich einbe- einen Bischoft: Erzbischof Raymond

Hunthausen VO  — eattle 1mM S®eiıner Art Marschallplan für die polnı- OoOßCNH werden sollten. uch In der
sche Landwirtschatt. Frage der Besteuerung un der Zölle Bundesstaat Washington mu{l ine

gyab Annäherungen. Dıie kırchliche Reihe VO Zuständigkeıten Weıiıh-
Der Plan 1e1ß8 sıch nıcht schlecht
Verschiedene westliche Länder e1IN- Seıte WAar bereıit, die VO Staat VCI- bischof Donald Wuerl abtreten,

langten Z ölle für gelieferte Hılfsgüter un ZWAAar dıe Bereiche Liturgıe,schliefßlich der un: Ameriıka
4U S dem Westen zahlen kirchliche Gerichtsbarkeıt, Priester-

konnten als potentielle Geldgeber g- ausbildung, laısıerte Priester, moral-
WONNEN werden. Natıonale kırchliche Letztlich gescheıtert 1ST das Unterneh-
Stellen, auch der deutsche Episko- S  — den Zuständigkeitsforderun- theologische Fragen. In ihrem Aus-

maiß ISt diese Sanktion einen
Dat ebentalls. SI1ıe stellten für die SCH der staatlıchen Seılte. Dıiıe Kırche amtierenden Ortsordinarius
Durchführung der Pilotprojekte auch wollte auft jeden Fall daran festhalten, UNSC-

wöhnlıch weıtreichend. Das Kırchen-
Summen Z Verfügung. nsge- den Landwirtschaftstonds e1genstän- recht sıeht In Can 4.(0) 3 N Z der In

Samıt standen 1985 R Miıllıonen dıg tühren S1e wAare bereıt SCWE- dieser Formulierung He  e ISt, VOT, da{fß
deren Durchführung Z Abruft SCH, die Hılftsmafßnahmen bzw auch einem Diözesanbischof „be1 Vorlıie-

bereit. Dıie polnısche Regjerung die einzelnen Projekte mI1t dem Staat
abzustimmen. ber die Regierung SCH schwerwıegender Umstände“ eın

zeıgte sıch noch während des Krıiegs- Auzxıliarbischof gegeben werden
zustandes und späater nach dessen verlangte für sich die Kompetenz-

Der Kompetenz. Der polnısche Landwirt- kann, der mı1t esonderen BefugnissenAufhebung kompromißbereıt. ausgeSsStattieL 1St
polnısche Sem verabschiedete eın e1- schaftsminıster sollte ın allem das

Stiftungsgesetz, das auch dem letzte Wort haben Diesem Diktatı, Vor eiınem halben Jahr ylaubte INa  ;

noch, der Fall Hunthausen sSEe1 nach
geplanten Landwirtschaftstonds i1ıne der Prımas wörtlıch, konnte sıch

einer zweıjähriıgen Untersuchungwenıgstens 1m Prinzıp eıgenständıge dıe Kirche nıcht fügen. den Akten gyelegt worden. Im Dezem-
Verwaltung und Vergabe seıiner Miıt- Dıie polnısche Kirche hofft, diıe In den ber etzten Jahres hatte der Päpstlichete] ermöglıchen sollte. jeweılıgen Haushalten bereıits für die Pronuntius In den USA, Erzbischoft
och dıe Verhandlungen gestalteten Pılotprojekte vorgesehenen Gelder Pı0 Laghı, Hunthausen über die een-
sıch VO Anfang schwıer1g, und für ıne Reihe VO Einzelmaßnahmen dıgung des Vertahrens ıh ın
bald zeıgte sıch, da{ß die Regjerung verwenden können. Gedacht wırd Kenntniıs ZESELZT. Laghı ermahnte
auf Verzögerung, nıcht auf Verwirklı- dabe!ı Zz. B den Ausbau und die Hunthausen größerer Wachsam-
chung SEIZIE Bıs heute 1St unklar SC Ausstattung der kircheneigenen and- eıt In Fragen kıirchlicher Lehre un
blieben, ob S$1€e sich 4aUS treien Stücken wirtschaftlichen Schulen. So blıebe erwähnte ın dem Zusammenhang ıne
und eıgenen Überlegungen verhielt wenıgstens mıinıature noch ELIWAS Reihe VO Einzelfragen: Homosexua-
oder ob sS$1e nıcht In erstier Linıe VO

VO alten Projekt übrıg. Dieses selbst lıtät, Sterilısation, Sakramentenspen-ihrem sowJetischen Verbündeten dazu
War ohl VO  —_ Anfang ZzZu Miflıin- dung, Unauftlöslichkeit der Ehe Von

gehalten WAarl, eın tatsächlich relatıv
gCHh verurteılt. Eın großangelegtes sıch reden gemacht hatte Hunthausen

eıgenständıges Hılfsunternehmen Unternehmen In prıvater Regıe, 1n den etzten Jahren VOT allem durch
ter der Regıe der Kıirche solchen Be- dem dem ach der Kırche, die seıne Haltung gegenüber der Rü-
dingungen unterwerfen, da{fß seıne ın Polen als „natürliche“ Opposıtion SLUNgS- un Mittelamerikapolitik der
Verwirklichung unmöglıch wurde.

ZzUu herrschenden System funglert, Reagan-Admıinıistratıion. hatte
uch VO unterschiedlichem Engage- mufste scheitern SystemunVver- sich einem Steuerboykott die
mMent un unterschiedlichen nteres- träglichkeıit. nukleare Aufrüstung angeschlossen.


